
Moorburg-SVW 

1:0 
 

Ein etwas feuchter Samstag-Nachmittag macht nicht gerade Lust auf Fußball, 

schon gar nicht wenn es Auswärts gegen Moorburg geht. Moorburg, immer ein 

starker Gegner…ballsicher und technisch versiert. Die letzten Begegnungen 

endeten immer mit Null Punkten für uns! 

Nun sollen drei Punkte her aber wie soll das gehen? 

Trainer Krüger auf Malle (Bierbrunnen leer saufen), Gerry im Dom zu Münster 

im Taufbecken gefangen und Herbie nach einer Schwulenparty nicht mehr 

aufzufinden ist?! 

Egal, 15:00 Uhr und der Schiri pfeift an. Moorburg wie erwartet stark aber wir 

können gut mitspielen. Immer wieder werden die Angreifer der Hausherren 

durch unsere gut gestellte Abwehr gestoppt. Klar kommen sie vors Tor aber 

treffen tun sie nicht. Unsere Kombinationen laufen flüssig und sogar genau…! 

Leider fehlt uns immer der letzte entscheidende Pass. Ein schöner Freistoß von 

Mörsel und ein Lattenschuss von……..? (weiß ich nicht) Das hätte schon die 

Führung sein können. 

Halbzeit 0:0 

Kurze Pause, kurzes Palaver und dann geht es ohne wechsel weiter. 

 

Wir setzten Moorburg unter Druck, haben ein paar gute Szenen. Leider ohne 

zählbaren Erfolg. Die Gastgeber kommen über links, an der Torauslinie schafft 

es der Moorburger den Ball in den Strafraum zu spielen! Wir kommen nicht an 

den Ball und die Kugel rollt quer durch unseren Strafraum…leide zum Spieler im 

weißen Trikot und der schiebt die Kugel zum 1:0 über die Linie. Nach 50 

Minuten kassieren wir so ein scheiß Ding, Kacke!!! 

Wir lassen uns nicht hängen und fahren einen Angriff nach dem anderen. In der 

54 Minute wird Killer am 16er gelegt und der Schiri gibt Freistoß. 

Killer legt sich die Pille zurecht und schnibbelt den Ball an den Pfosten…!!! 

„Tja Trainer, da war deine Kiste ganz nah“,  

Der Trainer hatte per WhatsApp eine Trainerkiste bei 1:1 in Aussicht gestellt. 

Leider konnten wir die Partie nicht mehr ausgleichen, Endstand 1:0 

 



Wir fahren wieder mit leeren Händen nach Hause aber die Partie hat keinen 

Sieger verdient. „Starke Leistung“ hört sich nach einem verlorenen Spiel immer 

etwas merkwürdig an aber die hohe Laufbereitschaft, der starke Einsatz und 

das gute Zusammenspiel machen Mut für nächsten Samstag!  

Samstag ist „Derby-Time“ und der ESV ist zu Gast. 

 

 
Trainer Krüger  

(Geistig anwesend)      

 

     

 

 

    

 

   

 

Wolfram 45min  Draussen:  

    Sascha 50min 


